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Ziele des Weiterbildungszertifikats 

Das Weiterbildungszertifikat richtet sich an alle Personen, die in ihrem Tätigkeitsfeld das 
gemeinsame Lernen und Arbeiten von Menschen unterschiedlicher Altersgruppen bzw. 
Generationen erfolgreich gestalten und begleiten möchten.                                                                                                                                      

Die Teilnehmenden werden dafür qualifiziert, andere Personen und/oder Gruppen in 
alternsgerechten Lern- und Arbeitsprozessen zu unterstützen, bestehende generations-
übergreifende Settings im Gesamtkontext gesellschaftlicher Notwendigkeit wissenschaftlich zu 
bewerten und neue Angebote im Bereich der sog. Mehrgenerationalität anzuregen. 

 
Aufbau  

Das Weiterbildungszertifikat orientiert sich am Blended-Learning-Prinzip und umfasst ein 
Blockseminar (Freitag/Samstag) sowie Distance-Learning-Elemente, so dass ein berufsbegleitender 
Zertifikatserwerb möglich ist. 

 
Kompetenzen 
  
Das Weiterbildungszertifikat befähigt die Teilnehmenden dazu, in ihrer beruflichen Praxis, 
alterssensible Lern- und Arbeitssettings zwischen Jung und Alt gelingend zu gestalten.  
Die Teilnehmenden erwerben inhaltliches Wissen darüber, wie sie das Lernen und Arbeiten im 
Austausch der Generationen kritisch und nachhaltig initiieren.  
Gleichzeitig werden sie in der Lage sein, den spezifischen Anforderungen der sog. „Welt von heute“ 
reflexiv zu begegnen und in unterschiedlichen Zusammenhängen an der Weiterentwicklung einer 
generationengerechten Gesellschaft mitzuwirken.   
 
 
Abschluss und Polyvalenz  
 
Das Weiterbildungszertifikat beinhaltet eine kleine Präsentationsleistung (Plakat, ppt-Folien, 
Flipchart). Für die erfolgreiche Teilnahme wird das Hochschulzertifikat „Lernen und Arbeiten im 
Austausch der Generationen“ mit 5 Credit Points vergeben. Dieses kann für die Modulveranstaltung 
„Intergenerationelles Lernen“ auf das CAS „Lernen und Biografie“ und das CAS „Bildungsarbeit mit 
Älteren“ angerechnet werden. 
 
 
Zielgruppen  
 

Das Weiterbildungszertifikat richtet sich an Personen aus allen Fachdisziplinen, die in ihren Arbeits- 
und Lernkontexten mit altersgemischten, intergenerationellen Settings konfrontiert sind und dafür 
eine fundierte wissenschaftliche Qualifikation anstreben.  

Angesprochen werden besonders jene Personen, die haupt- oder ehrenamtlich im Bildungssektor, 
in Unternehmen, in der Personalentwicklung, in der Verwaltung oder in der sozialen Beratung und 
der Quartiersarbeit tätig sind bzw. sein werden.  

Das Zertifikat wendet sich außerdem auch an Personen, die freiberuflich in der Alters- und/oder 
Erwachsenenbildung tätig sind. 

   

Zugangsvoraussetzungen  
 
Zugangsvoraussetzungen sind i.d.R. ein abgeschlossenes Hochschulstudium im Umfang von mind. 
180 CP und eine mindestens einjährige Berufstätigkeit. 
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Voraussetzungen:  
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Umfang von mind. 180 CP  
und eine mindestens einjährige Berufstätigkeit 

Arbeitsaufwand  
in Std.: 
 
150 
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Kontaktzeit: 
 
21 

Davon  
Selbstlernzeit: 
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Qualifikationsziele: 
 
Das Weiterbildungszertifikat befähigt die Teilnehmenden dazu, in ihrer beruflichen Praxis, alterssensible 
Lern- und Arbeitssettings zwischen Jung und Alt gelingend zu gestalten.  
Die Teilnehmenden erwerben inhaltliches Wissen darüber, wie sie das Lernen und Arbeiten im Austausch der 
Generationen kritisch und nachhaltig anbahnen können. Gleichzeitig werden sie in der Lage sein, den 
spezifischen Anforderungen der sog. „Welt von heute“ reflexiv zu begegnen und in unterschiedlichen 
Kontexten an der Weiterentwicklung einer generationengerechten Gesellschaft mitzuwirken.   
 
Die Teilnehmenden können 
• wichtige Lerntheorien und ihre Besonderheit im Hinblick auf das Altern benennen, 
• Begriffe, Spezifika und Kritikpunkte des Generationenkonzeptes erläutern, 
• Lernen und Arbeiten in der „Welt von heute“ (vor dem Hintergrund von Altersbildern) einordnen, 
• das Konzept des intergenerationellen Lernens begründen und auf das Handlungsfeld altersgemischter 

Arbeit übertragen (theoretisch und praktisch), 
• Facetten von Intergenerationalität reflektieren, 
• Lernen und Arbeiten alters- und generationengerecht konzipieren. 

  
Inhalte: 
 
• Auswirkungen des Alterns auf das Lern- und Arbeitsverhalten des Menschen,  
• Lerntheorien und -praktiken über die Lebensspanne: Phänomene, Herausforderungen, Ressourcen,  
• Umgang mit Differenz (Ziele, Formen, Theorien und Methoden des altersgemischten Lernens),  
• Generationenkonzept, seine Spezifika und seine Kritik,  
• Lernen und Arbeiten in der heutigen Welt,  
• Intergenerationelles Lernen und Arbeiten: Gestaltung, Gelingensbedingungen, Begründungen  
Verwendbarkeit: 
 
Das Weiterbildungszertifikat kann für die Modulveranstaltung „Intergenerationelles Lernen“ auf das CAS 
„Bildungsarbeit mit Älteren“ und das CAS „Lernen und Biografie“ angerechnet werden. 
 
Zertifikatsprüfung: Präsentationsleistung (Plakat, ppt-Folien, Flipchart) 
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